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Termine

8. Dezember 2011 , 1 9:00 Uhr

Energiesparsprint vor dem Winter �

Einsparmögl ichkeiten auf die Schnel le

9. Februar 201 2, 1 9:00 Uhr

Sanierung im Gebäudebestand � Potentia le

Apri l 201 2

Alternative Wärmeerzeugung � Wärmeerzeugung

abseits der Standards

Juni 201 2

Förderungen und Finanzierung von

Sanierungsprojekten

September 201 2

Herausforderung Solarenergie � Aktuel le Techniken

und deren Mögl ichkeiten

November 201 2

Verbrauch den keiner braucht � Auswirkungen

von Stand�By

Stromsparpotentia le durch Netztrennung

Grevener Kl imastammtisch
2. Treffen, Donnerstag 9. Februar 201 2

Sanieren im Gebäudebestand -

Möglichkeiten und Potentiale



Sanieren im Bestand

Viele kennen in der Winterzeit den kalten Luftzug,

der in der Nähe von Fenstern und Türen entsteht

sowie das Gefühl , dass die Wohnung oder das Haus

nicht richtig warm wird . Dies sind deutl iche

Anzeichen für Wärmeverluste, d ie durch eine bessere

Dämmung von Gebäudetei len beseitigt werden

können. Dabei geht es nicht ausschl ießl ich um den

Kl imaschutz. Eine verbesserte Dämmung kann durch

die Einsparung von Gas und Öl eine deutl iche

Kostenreduktion bedeuten und die Wohnatmosphäre

im Al lgemeinen verbessern. Der

Grevener Kl imastammtisch am
Donnerstag, 9. Februar 201 2

beschäftigt sich daher mit der energetischen

Sanierung im Gebäudebestand. Wenn man bedenkt,

dass über 70 Prozent des privaten Energieverbrauchs

für die Erzeugung von Wärme verwendet wird (AG

Energiebi lanzen) , kann man sich vorstel len , wie groß

hier die Einsparpotentia le sind . Doch wie finde ich

die Schwachstel len? Und wer unterstützt mich, wenn

ich mich für eine Sanierung entschieden habe? Die

Entscheidung zur Sanierung ist ein erster Schritt.

Wie es danach weiter geht und welche Erfahrungen

Sanierer bereits gemacht haben, möchte ich mit

Ihnen am 9. Februar gerne diskutieren.

Aus organisatorischen Gründen bitte ich wieder

um eine unverbindl iche Anmeldung.

I hr Kl imamanager

Eine Minderung des Wärmeverbrauchs kann durch

unterschied l iche Maßnahmen erreicht werden. Je nach

Gebäudealter, Typ und vorhandener Dämmung fal len

die prozentualen Einsparungen unterschied l ich aus.

Das Institut Wohnen und Umwelt (IWU) kommt zu dem

Ergebnis, dass bei Einfami l ienhäusern aus den Jahren

1 958 bis 1 968 bei einem Austausch der Fenster in

Kombination mit einer neuen Dach�, Wand� und

Kel lerdeckendämmung Heizwärmebedarfseinsparungen

bis zu 55 Prozent erreicht werden können. Bei einem

ähnl ichen Haus aus den Jahren 1 984 bis 1 994 l iegen

die mögl ichen Einsparungen laut IWU bei g leichen

Maßnahmen bei bis zu 42 Prozent. Generel l sol l ten sich

Sanierer daher über folgende Dinge Gedanken machen:

Gerne möchte ich diese Fragen

mit Ihnen gemeinsam am 9.

Februar angehen und vertiefen.

Ideen, Anregung und Kritik

helfen dabei , Sanierungswi l l ige

in Zukunft besser untertützen

zu können.

Wie finde ich die Schwachstellen?
Wo kann ich sinnvoll anfangen?
Wo finde ich spezialisierte Handwerksbetriebe?
Wie finanziere ich die Sanierungsmaßnahmen?
Mitwelchen Einsparungen kann ich rechnen?
Wie kann ich die Arbeiten überprüfen?
Womache ich weiter?
Rechnet sich eine Sanierung fürmich?

Mögl ichkeiten und NutzenDer Kl imastammtisch

Anfahrt

Der Kl imastammtisch trifft sich al le zwei Monate

donnerstags im Gasthaus "Zum Goldenen Stern"

(Öppe) . Dabei sol len mögl ichst viele Bereiche zum

Thema Kl imaschutz diskutiert werden. Dieser kann auf

unterschied l ichste Weise betrieben werden. Häufig

gehen auch die Wahrnehmungen der einzelnen Akteure

hierzu auseinander. Um eine mögl ichst breite

Betei l igung zu erreichen und unsere Stadt in Sachen

Kl ima für die Zukunft zum Vorbi ld zu machen, sind

Anregungen von Bürgerinnen und Bürgern

unverzichtbar.

Gaststätte Zum Goldenen Stern (Öppe)

Martin istraße 2

48268 Greven




